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GRUNDSATZERKLÄRUNG
DER

INITIA TIVE BURSCHENSCHAFTLICHE ZUKUNFT

Ziel der Initiative Burschenschaftliche Zukunft ist die Verwirklichung der
burschenschaftlichen Grundsätze in der heutigen Zeit.

Wir treten ein
• für eine freiheitlich-demokratische Grundüberzeugung und entsprechende

Wertvorstellungen auf der Grundlage christlich-abendländischer Kultur und
Tradition,

• für Toleranz, Meinungsfreiheit sowie für gesellschaftliche und soziale
Verantwortungs bereitschaft gegenüber Gemeinwohl, Staat und Volk als politischen
Grundkonsens,

• für den Aufbau und das Zusammenwachsen eines demokratisch legitimierten
Europa des christlich-abendländischen Kulturkreises auf Basis des
Subsidiaritätsprinzips und unter Wahrung der nationalen und regionalen
Identitäten.

1. Die Mitglieder der Initiative Burschenschaftliche Zukunft bekennen sich zum
Wahlspruch der Deutschen Burschenschaft

Ehre - Freiheit - Vaterland
als unteilbar gleichberechtigtem Dreiklang.

• Besonderen Stellenwert genießen für sie die Achtung der Würde des
Menschen, die Ablehnung von Vorurteilen, ehrliches und rechtschaffenes
Verhalten im Sinne der Grundsätze der Urburschenschaft. Mit der Vermittlung
dieser Werte strebt die Initiative Burschenschaftliche Zukunft nach einem
anerkannten Platz in einer freiheitlich-demokratischen Gesellschaft. Die
Burschenschaft soll im Einzelbund und in den Beziehungen zueinander als
politische und kulturelle Bildungs- und Erziehungsgemeinschaft eine Heimat
für junge Studenten sein, die die Aus- und Fortbildung fördert und in der die
jungen Bundesbrüder - über das Fachstudium hinaus - eine weltoffene eigene
Persönlichkeit entwickeln und im Lebensbund wertvolle Freundschaften
fmden können.
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Grundsatzerklärung

• Die Mitglieder der Initiative Burschenschaftliche Zukunft sehen in der
persönlichen, der akademischen und der politischen Freiheit nicht nur ein
Recht innerhalb unserer demokratischen Gesellschaft, das jederzeit verteidigt
werden muss, sondern auch eine Pflicht, für die Freiheit und die Gesellschaft
einzustehen. Sie sind einem unabhängigen, selbstständigen Denken sowie dem
Respekt und der Toleranz gegenüber dem anderen, gleichberechtigten
Standpunkt verpflichtet. Die eigene Meinungsbildung soll frei von Ideologie
durch Diskussion und Bewertung frei verfügbarer Informationen erfolgen.
Sorgfalt, Zuverlässigkeit und die Einhaltung selbst gesetzter Regeln sind für
sie die Grundlage für einen offenen und vertrauensvollen Umgang unter
Menschen im Allgemeinen und unter Burschenschaftern im Besonderen. Das
Recht zur freien Äußerung und Verteidigung der eigenen Meinung bedeuten
keinen Anspruch darauf, dass andere diese Ansichten teilen.

• Die Mitglieder der Initiative Burschenschaftliche Zukunft bekennen sich zum
volkstumsbezogenen Vaterlandsbegriffund damit zum deutschen Vaterland als
der geistig-kulturellen Heimat des deutschen Volkes. Unter dem Volk verstehen
sie die Gemeinschaft, die durch gleiches geschichtliches Schicksal, gleiche
Kultur, verwandtes Brauchtum und gleiche Sprache verbunden ist. Das tätige
Bekenntnis zu dieser Gemeinschaft ist für jeden deutschen Burschenschafter
zwingend erforderlich.

2. Die Mitglieder der Initiative Burschenschaftliche Zukunft erachten die Wahrung
der Eigenständigkeit der einzelnen Burschenschaften als Grundvoraussetzung der
Zusammenarbeit.

3. Mitglieder der Initiative Burschenschaftliche Zukunft können diejenigen
Burschenschaften (Aktivitates und Altherrenschaften) und Burschenschafter (als
Einzelmitglieder) werden, die sich zu den Inhalten der Grundsatzerklärung der
Initiative Burschenschaftliche Zukunft bekennen.
Beschlüsse zu Mitgliedschaftsfragen werden mit %-Mehrheit gefasst.

4. Die Initiative Burschenschaftliche Zukunft ist grundsätzlich offen für eine
Zusammenarbeit mit allen Burschenschaften, um wieder eine einheitliche
burschenschaftliche Bewegung zu schaffen.

5. Die Initiative Burschenschaftliche Zukunft trifft sich mindestens einmal im Jahr zu
einer Tagung, zum Meinungsaustausch und zur Erarbeitung von Positionen sowie
der internen Abstimmung zu aktuellen Themen. Unterjährig wird die Initiative
Burschenschaftliche Zukunft durch einen Lenkungsausschuss geführt, der jährlich
im Rahmen der internen Abstimmung gewählt wird.
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GRÜNDUNG SURKUNDE
DER

INITIATIVE BURSCHENSCHAFTLICHE ZUKUNFT

In Sorge um die Einheit und den Fortbestand der Burschenschaftlichen
Bewegung von 1815, die in den vergangenen Jahrzehnten in unterschiedliche
Gruppierungen zerfallen ist, und in der Erkenntnis, dass die Deutsche
Burschenschaft als größter burschenschaftlicher Verband weitere Austritte
von Einzelburschenschaften zu befürchten hat, begründen die
unterzeichnenden Burschenschaften die

Initiative Burschenschaftliche Zukunft (IBZ).

Ziel dieser Initiative ist es, die Burschenschaft

1. aufbauend auf den Prinzipien der gemeinsam erarbeiteten
Grundsatzerklärung und orientiert am Wohl des deutschen Volkes -
auch im Hinblick auf Europa - auf die Zukunft auszurichten,

2. getreu unseren Idealen Ehre und Freiheit von jeglichen extremistischen
oder rassistischen Positionen an den politischen oder ideologischen
Rändern fern zu halten.

Eine zukunftsorientierte Burschenschaft will und darf ihre studentischen
Traditionen nicht verleugnen. Sie soll deshalb innerhalb dieser Traditionen
ihr Gemeinschaftsleben gestalten und dabei gesellschaftspolitische Impulse
nach außen und Tugenden nach innen an die nachfolgende Generation
weitergeben.

Burschenschaft in der heutigen Zeit hat aus der Vergangenheit gelernt und
wird nicht blind dem Zeitgeist folgen. Burschenschaften spiegeln die Mitte
der Gesellschaft lebendig wider und sind offen für junge, engagierte
Studenten.
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Gründungsurkunde

Die Initiative Burschenschaftliche Zukunft (IBZ) bekennt sich zum
burschenschaftlichen Wahlspruch "Ehre-Freiheit- Vaterland" als unteilbar
gleichberechtigten Dreiklang ihrer Ideale. Sie versteht sich als demokratisch
konstituierte Gemeinschaft Gleichgesinnter mit möglichst wenigen Regeln,
die die Selbstständigkeit der einzelnen Burschenschaften strengstens achtet.

Die nachfolgend unterzeichnenden Burschenschaften gründen die
Initiative Burschenschaftliche Zukunft (fBZ).
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Vereinigte Berliner
Burschenschaft Thuringia

r

Aachener
Burschenschaft Alania

Aachener
Burschenschaft Teutonia

Braunschweiger
Burschenschaft Alemannia

Burschenschaft
Arminia-Gothia zu Braunschweig

Braunschweiger
Burschenschaft Germania

Alte Freiberger Burschenschaft
"Glückauf' zu Clausthal ~~- ,$~(--

<fö ;:;,-[L erAlte Darmstädter
Burschenschaft Germania

Frankfurt-Leipziger
Burschenschaft Arminia

Burschenschaft
Saxo-Silesia Freiburg

Freiburger
Burschenschaft Teutonia (AHV)
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Hannoversche
Burschenschaft Anninia

Hannoversche
Burschenschaft Germania

Burschenschaft
Hansea zu Mannheim ~~Jt--

v/~J ~:Münchener
Burschenschaft Franco-Bavaria

Münchener
Burschenschaft Stauffia

Alte Brünner Burschenschaft
Suevia zu Regensburg

Burschenschaft Ghibellinia
zu Prag in Saarbrücken
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Burschenschaft
Alemannia Stuttgart

Stuttgarter
Burschenschaft Ghibellinia

Burschenschaft
Hilaritas Stuttgart


